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(54) Anordnung zum Auswechseln von Tintendruckmodulen

(57) Anordnung zum Auswechseln von Tintendruck-
modulen in einer Frankier- und/oder Adressiermaschine
mit einer schachtförmigen Aufnahme mit Verriegelung
für dieselben.
Zweck ist eine Verbesserung der Funktionssicherheit
und eine Verlängerung der Lebensdauer der Druckein-
richtung.
Aufgabengemäß soll eine einfache und sichere Aus-
wechslung des Tintendruckmoduls erreicht werden. Ins-
besondere soll ein leichtes Ziehen des Tintendruckmo-

duls ermöglicht und eine mechanische Beeinträchtigung
der Gegenkontakte für das Tintendruckmodul verhindert
werden. Erfindungsgemäß sind in der Aufnahme (12)
Mittel (120,124,125,12653,12654 und 11131) zum Zie-
hen und Dekontaktieren des Tintendruckmoduls (11)
vorgesehen. Diese Mittel sind so miteinander mecha-
nisch gekoppelt, dass mit Einleitung des Zugvorganges
zugleich dekontaktiert wird. im Schwenkbereich der Hin-
terkante (1111) der Düsenfläche (111) des Tintendruck-
kopfes (110) ist eine Abstreifvorrichtung (1261,12611)
angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zum Aus-
wechseln von Tintendruckmodulen beziehungsweise
Tintendruckkartuschen, insbesondere in einer Frankier-
und/oder Adressiermaschine.
Es hat sich bewährt, die Vorteile des Tintendrucks auch
auf dem Gebiet der maschinellen Frankierung und/oder
Adressierung auszunutzen. Der Druck erfolgt hierbei be-
rührungslos mittels Tintendruckkopf, siehe beispielswei-
se DE 44 24 771 C1 und EP 0 696 509 B1.
Bei Verwendung handelsüblicher Tintendruckköpfe für
Bürodrucker sind dieselben in der Regel Bestandteil ei-
nes Tintendruckmoduls, das heißt, Tintendruckkopf und
-patrone bilden eine Einheit.
[0002] Im Bürodrucker ist das Tintendruckmodul in ei-
ner schachtförmigen Aufnahmevorrichtung zwangsge-
führt verriegelbar angeordnet. Wenn die Tinte aufge-
braucht ist, muß das Tintendruckmodul ausgewechselt
werden. Das geschieht durch Ziehen von Hand. Dazu
wird zunächst ein Verriegelungshebel gelöst, das Tinten-
druckmodul an einer Griffecke mit zwei Fingern erfasst
und an dem Verriegelungshebel schräg vorbeigezogen,
siehe beispielsweise Benutzerhandbuch für HP DeskJet
1220C von 10/ 1999.
Im Unterschied zu den Platzverhältnissen bei Bürodruk-
kern ist die Zugänglichkeit zu den Tintendruckmodulen
bei Frankiermaschinen wesentlich eingeschränkter, so
daß eine Auswechslung problematisch ist.
[0003] Es wurde bereits eine Frankiermaschine mit ei-
nem Drucksystem mit zwei Tintendruckmodulen sowie
einer zugehörigen Reinigungs- und Dichtvorrichtung ge-
funden, siehe DE 10 2005 052 150.9.
Das Drucksystem besteht aus einem Gestell, zwei Tin-
tendruckmodulen und einer zugeordneten zweifächeri-
gen schachtförmigen Aufnahme für die beiden.
Jedes Tintendruckmodul besteht aus einem Tinten-
druckkopf nebst Tintenversorgung, Chip und Kontakt-
feld. Die Gegenkontakte sind in der Aufnahme angepasst
angebracht.
Die Tintendruckmodule sind parallel aber zueinander
versetzt angeordnet, um die erforderliche Druckspalten-
länge zu erreichen.
Die Aufnahme ist um eine Achse schwenkbar gelagert,
die in dem Gestell befestigt ist. Zum Primen sowie zum
Abdichten des Tintendruckkopfes ist die Aufnahme aus
der Druckposition in eine Position so weit wegge-
schwenkt, das die Düsenfläche desselben nach unten
gerichtet ist. Das ist zugleich die Position, in der eine
Auswechslung des Tintendruckmoduls möglich ist.
Die Druckposition und die Dichtposition sind demzufolge
durch eindeutig definierte Stellungen des Tintendruck-
kopfes und der Reinigungs- und Dichtvorrichtung be-
stimmt.
Daneben sind verschiedene Reinigungsbereiche vorge-
sehen. In einem Reinigungsbereich vor der Dichtposition
ist der Tintendruckkopf aus der Druckposition so weit
weggeschwenkt, dass die Düsenfläche im Eingriffsbe-

reich der Wischlippen der Reinigungs- und Dichtvorrich-
tung angeordnet ist. Beim Wischvorgang streifen die
Wischlippen sowohl über die Düsenfläche als auch an
zwei Seitenkanten entlang, wodurch es an letzteren zu
Tintenrestablagerungen kommt. Beim Ziehen des Tin-
tendruckmoduls können diese Ablagerungen die Gegen-
kontakte verunreinigen und demzufolge die Funktionssi-
cherheit der Druckeinrichtung gefährden.
Dieser Effekt wird noch verstärkt, wenn die Druckeinrich-
tung mit einem zusätzlichen Tintenversorgungssystem
versehen ist, da in diesem Fall wesentlich mehr Wisch-
vorgänge und damit größere Ablagerungen anfallen.
Ein weiteres Problem besteht darin, dass beim Ziehen
beziehungsweise Stecken des Tintendruckmoduls die
erwähnte Kante an den Gegenkontakten entlangschleift
und diese dadurch beschädigt werden. Je größer der
Spielraum beim Auswechseln ist, desto größer ist auch
die Gefahr einer Fehlführung und demzufolge von Ver-
schleiß.
[0004] Zweck der Erfindung ist eine Verbesserung der
Funktionssicherheit und eine Verlängerung der Lebens-
dauer der Druckeinrichtung.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Anordnung zur einfachen und sicheren Auswechslung
eines Tintendruckmoduls in einer Frankier- und/oder
Adressiermaschine zu schaffen. Insbesondere soll ein
leichtes Ziehen ermöglicht und eine Verunreinigung und
mechanische Beeinträchtigung der Gegenkontakte für
das Tintendruckmodul verhindert werden.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gemäß
dem Hauptanspruch gelöst. Weitere vorteilhafte Merk-
male der Erfindung sind den Unteransprüchen entnehm-
bar.
[0007] Die Erfindung wird nachstehend am Ausfüh-
rungsbeispiel näher erläutert.
Es zeigen:

Fig.1 eine perspektivische Ansicht des Drucksy-
stems in einer Frankiermaschine bei geöffneter
Serviceklappe von vorn links,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der Aufnahme mit
eingeschobenen Druckmodulen von vorn links,

Fig.3 die Aufnahme gemäß Fig. 2 teilweise in Explo-
sivdarstellung mit einem Detail zur Trägerrück-
wand,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines Druckmo-
duls von hinten links,

Fig. 5 eine Seitenansicht der Aufnahme mit vollstän-
dig eingeschobenen und verriegelten Druck-
modulen bei abgenommener Seitenwand von
links mit einem Detail zum Verriegelungsme-
chanismus,

Fig. 6 eine Seitenansicht der Aufnahme mit vollstän-
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dig eingeschobenen Druckmodulen, davon
eins entriegelt und das andere verriegelt, bei
abgenommener Seitenwand von links mit ei-
nem wei -teren Detail zum Verriegelungsme-
chanismus,

Fig. 7 die Aufnahme gemäß Fig. 6 mit einem ange-
kippten Druckmodul,

Fig. 8 die Aufnahme gemäß Fig. 7 mit vollständig ge-
zogenem Zughaken und griffbereitem Druck-
modul,

Fig. 9 die Aufnahme gemäß Fig. 8 mit in die Aus-
gangsstellung zurückgeführtem Zughaken und
griffbereitem Druckmodul.

[0008] Zur Vereinfachung und zum leichteren Ver-
ständnis ist die Darstellung teilweise schematisiert aus-
geführt.
[0009] In Fig. 1 ist in der Deckwand eines Frankierma-
schinengehäuses 1 ist eine Serviceklappe 10 vorgese-
hen, die bis in den Bereich der Führungsplatte 101 für
die Druckträger erstreckt ist. Die Serviceklappe 10 ist im
geöffneten Zustand dargestellt, so daß die Aufnahme 12
mit den beiden Druckmodulen 11 sichtbar ist. Die Innen-
abdeckung 102 dient zur Verhinderung unautorisierter
Zugriffe in die Frankiermaschine. Der Platz darunter kann
für zusätzliche Tintentanks genutzt werden.
[0010] In Fig. 2 ist eine Aufnahme 12 für/mit zwei
Druckmodule/n 11 dargestellt. Die Druckmodule 11 sind
vollständig eingeschoben und jeweils mittels eines zu-
geordneten Riegels 121 fixiert. Die Aufnahme 12 besteht
aus zwei Seitenwänden 122, 123 und einem gemeinsa-
men doppelwinkelförmigen Träger 126, dessen fester
Bestandteil eine nicht näher bezeichnete Mittelwand ist.
Auf diese Weise werden zwei Kammern für die Aufnah-
me der Druckmodule 11 gebildet. Die Seitenwände 122,
123 sind im wesentlichen - linke Seitenwand 122 ist et-
was länger - spiegelsymmetrisch gestaltet, so daß die
weitere Beschreibung auf die linke Seitenwand 122 be-
schränkt werden kann.
In einer Ausnehmung der Seitenwand 122 innen ist ein
Zughaken 120 geführt, der zur Erleichterung der Entnah-
me des Druckmoduls 11 dient. Der Zughaken 120 ragt
an einem Ende aus der Aufnahme 12 nach oben heraus
und ist an diesem Ende mit einer geeigneten Grifföffnung
- Bohrung - versehen. Am entgegengesetzten Ende ist
eine Achse 1201 befestigt, die durch ein Langloch 1225
in der Seitenwand 122 ragt. Am freien Ende der Achse
1201 ist eine Zugfeder 127 eingehangen, deren anderes
Ende an einem in die Seitenwand 122 eingelassenen
Zapfen 1222 befestigt ist. Auf diese Weise dient die Zug-
feder 127 als Rückholfeder für den gezogenen Zughaken
120.
Unterhalb der Unterkante der Seitenwand 122 ist in der
Mittelwand eine Achse 1261 mit aufgeschobenem Belag
12611 eingelassen. Der Belag 12611 dient als Abwischer

für die untere Hinterkante des Druckmoduls 11, siehe
auch Fig. 3 und 5 folgende.
Ein Führungshebel 125 für den rechten Zughaken 120
ist schwenkbar in der rechten Seitenwand 123 befestigt,
näheres siehe gleichfalls Fig. 3 und 5 folgende.
[0011] In Fig. 3 sind die linke Seitenwand 122 und die
rechte Seitenwand 123 abgenommen, der Riegel 121 für
das linke Druckmodul 11 zurückgeklappt und dasselbe
herausgenommen. Der Riegel 121 für das rechte Druck-
modul 11 ist geschlossen.
Es ist deutlich zu erkennen, wie der Zughaken 120 in der
rechten Seitenwand 123 geführt ist und der Führungs-
hebel 125 in eine nicht näher bezeichnete entsprechend
angepaßte Ausnehmung des Zughakens 120 eingreift.
Der Führungshebel 125 ist schwenkbar auf einer Achse
1231 gelagert, die einerseits in die Seitenwand 123 und
andererseits in einer Nase der Rückwand des Trägers
126 eingelassen ist. Analoges gilt für die linke Achse
1221. Die Achse 1231 dient zugleich als obere Verbin-
dung zwischen rechter Seitenwand 123 und Träger 126.
Die untere Verbindung und Distanzierung erfolgt mittels
eines Zapfens 1232, der außerdem noch zur Aufhängung
der Zugfeder 127 für den Zughaken 120 dient. Im unteren
Bereich der rechten Seitenwand 123 sind beiderseits der
Führung für den Zughaken 120 zwei als Blattfedern ge-
staltete Führungsfedern 1233, 1234 befestigt, die zur ela-
stischen Fixierung des Druckmoduls 11 dienen. Entspre-
chend sind zwei weitere Führungsfedern 1263, 1264 -
nicht sichtbar - an der Mittelwand des Trägers 126 an-
gebracht. Siehe hierzu auch die Führungsfedern 1223,
1224, 1264, 1263 vorn und hinten für das Druckmodul
11 in der linken Kammer der Aufnahme 12.
Der Belag 12611 wird als auswechselbare Walze aus
einem saugfähigen Material auf die Achse 1261 aufge-
schoben.
In der Rückwand des Trägers 126 ist im unteren Bereich
ein Gegenstück 12651 zum Kontaktfeld 112 des Druck-
moduls 11 federnd eingelassen sowie darüber gleichfalls
federnd ein Gegenstück 12652 zur Kon-taktierung des
Modulchips 114 des Druckmoduls 11, siehe auch Fig. 4.
Wie im Detail A gut erkennbar, ist im freien Bereich des
Gegenstückkontaktfeldes 12651 ein vertikal verlaufen-
des Federstück 12654 in Form eines flachen, an den
Enden abgeschrägten Steges eingesetzt. Dieses Feder-
stück 12654 dient als Abweiser zur Schonung der Kon-
takte. Ähnlich ist die Funktion eines oberhalb des Ge-
genstückes 12652 eingesetzten Federstiftes 12653, der
bei geöffnetem Riegel 121 freigegeben wird, um den
elektrischen Kontakt sicher zu unterbrechen.
[0012] Gemäß Fig. 4 enthält ein handelsübliches
Druckmodul 11 im unteren Teil einen Tintendruckkopf
110 mit einer am Boden befindlichen Düsenfläche 111
mit abgerundeter Hinterkante 1111. Im Bereich des Tin-
tendruckkopfes 110 ist an der Rückseite des Druckmo-
duls 11 das Kontaktfeld 112 in Form zweier Winkel, die
im Abstand zueinander spiegelsymmetrisch angeordnet
sind. Oberhalb des Kontaktfeldes 112 ist der Chiphalter
113 mit dem Modul-Chip 114 angeordnet. Der Chiphalter
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113 weist an den Seiten vertikal verlaufende Führungs-
stege 1131 auf und ist nach oben und unten abgeschrägt.
[0013] An der abgerundeten oberen Hinterkante des
Druckmoduls 11 ist eine Verriegelungsnase 115 ange-
formt, die der Kontur des Riegels 121 angepaßt ist. Im
vorderen Oberteil ist ein nicht näher bezeichnetes Griff-
teil vorgesehen.
[0014] In Fig. 5 sind die Lageverhältnisse bei vollstän-
dig eingeschobenen und verriegelten Druckmodulen 11
bei abgenommener linker Seitenwand 122 dargestellt.
Die Riegel 121 liegen kraftschlüssig auf der Oberseite
der Druckmodule 11 auf. Die Rückseite der Druckmodule
11 liegt parallel an der Trägerrückwand 1265 an. Die Dü-
senflächen 111 der Tintendruckköpfe 110 ragen parallel
zueinander und zur Unterseite des Trägers 126 aus die-
sem heraus. Die Walze 12611 liegt an der Rückseite des
zugeordneten Tintendruckkopfes 110 an. Der Zughaken
120 ist vollständig eingeschoben und die Zugfeder 127
auf ein Minimum verkürzt. Der zweiarmige Führungshe-
bel 124 ist mit seinem kürzeren oberen Hebelarmende
in die zugeordnete Ausnehmung des Zughakens 120 ein-
geformt und liegt mit seinem längeren unteren Hebelar-
mende in einer runden Kehle der Trägerückwand 1265
an. Quer am Hebelarmende ist eine Nase angeformt, die
im Eingriffsbereich des Führungssteges 1131 liegt.
Im Detail B sind die Lageverhältnisse im Bereich des
Modulchips 114 und darüber dargestellt. Das Druckmo-
dul 11 liegt mit seiner Verriegelungsnase 115 kraftschlüs-
sig an der Stirnfläche des Federstiftes 12653 an, so daß
dieser in die Trägerrückwand 1265 vollständig eintaucht.
Der Modulchip 114 und sein Gegenstück 12652 sind mit-
einander kontaktiert.
[0015] In Fig. 6 ist der Riegel 121 vollständig zurück-
geklappt und damit das linke Tintendruckmodul 11 ent-
riegelt aber noch vollständig in die Aufnahme 12 einge-
schoben; gleichfalls der Zughaken 120.
Wie im Detail C ersichtlich, ist damit der Federstift 12653
freigegeben und drückt das Tintendruckmodul so weit
nach vorn, daß die Kontaktierung zwischen Modulchip
114 und Gegenstück 12652 sowie Kontaktfeld 112 und
Gegenstück 12651 aufgehoben ist. Dieser Effekt wird
noch durch das Federstück 12654 unterstützt.
[0016] In Fig. 7 ist der Zughaken 120 so weit hochge-
zogen, daß der Führungshebel 124 mit seinem kürzeren
oberen Hebelarmende die zugeordnete Ausnehmung
des Zughakens 120 verläßt und an dessen linearen Teil
anliegt. Mit der Nase des längeren unteren Hebelarmen-
des gleitet der Führungshebel 124 dabei an dem Füh-
rungssteg 1131 des Chiphalters 113 entlang. Das Tin-
tendruckmodul 11 wird durch die Wirkung des Führungs-
hebels 124 so weit nach vorn gedrückt, bis es mit seiner
Vorderseite an einer nach vorn geneigten Vorderwand -
nicht näher bezeichnet - der Aufnahme 12 anliegt. Das
Federstück 12654 kommt vollständig frei und die Kon-
taktierung zwischen Kontaktfeld 112 und Gegenstück
12651 ist aufgehoben. Die untere Hinterkante1111 der
Düsenfläche 111 des Tintendruckmoduls 11 gleitet an
an dem Belag 12621 vorbei und wird dabei von vorste-

henden Tintenresten befreit.
[0017] In Fig. 8 ist der Zughaken 120 bis zum oberen
Anschlag innerhalb des Langloches 1225 hochgezogen,
siehe auch Fig. 3. Die untere Hinterkante1111 der Dü-
senfläche 111 des Tintendruckmoduls 11 liegt dabei an
dem Federstück 12654 an, das eine Berührung des Ge-
genstückes 12651 zum Kontaktfeld 112 verhindert. Das
Tintendruckmodul 11 ragt jetzt so weit aus der Aufnahme
12 heraus, daß es bequem mit der Hand zu greifen ist.
Der Zughaken 120 wird durch die Zugfeder 127 in seine
Ausgangslage zurückgeführt, wobei das Tintendruckmo-
dul 11 in seiner letzten Stellung verbleibt, siehe Fig. 9.
[0018] Durch die vorstehend beschriebenen Maßnah-
men ist einmal ein leicht zugängliches Ziehen des Tin-
tendruckmoduls 11 mittels Zughaken 120 möglich. Zum
anderen wird ein Verschleiß an den Kontaktflächen durch
die Kombination aus Zughaken 120 mit Führungshebel
124, 125 und Federstift 12653 und Federstück 12654
sowie Führungsstege 1131 am Chiphalter 113 verhin-
dert. Schließlich wird noch ein zusätzlicher Schutz der
Kontaktflächen vor Tintenresten durch eine Abstreifvor-
richtung - Achse 1262 mit Belag 12621 - für die Hinter-
kante 1111 der Düsenfläche 111 des Tintendruckkopfes
110 erreicht.

Verwendete Bezugszeichen

[0019]

1 Frankiermaschinengehäuse
10 Serviceklappe
101 Führungsplatte
102 Innenabdeckung

11 Tintendruckmodul, Kartusche
110 Tintendruckkopf
111 Düsenfläche des Tintendruckkopfes 110
1111 Hinterkante Düsenfläche
112 Kontaktfeld
113 Chip-Halter
1131 Führungssteg
114 Modul-Chip
115 Verriegelungsnase

12 Aufnahme für Druckmodule 11
120 Zughaken
1201 Achse für Zughaken 120
1202 Stirnseitenkontur am Zughaken 120
121 Riegel
122 Seitenwand links der Aufnahme 12
1221 Achse links
1222 Zapfen links
1223 Führungsfeder hinten
1224 Führungsfeder vorn
1225 Langloch
123 Seitenwand rechts der Aufnahme 12
1231 Achse rechts
1232 Zapfen rechts
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1233 Führungsfeder hinten
1234 Führungsfeder vorn
124 Führungshebel links
125 Führungshebel rechts
126 Träger
1261 Achse hinten
12611 Belag auf Achse 1261
1262 Achse vorn
12621 Belag auf Achse 1262
1263 Führungsfeder hinten
1264 Führungsfeder vorn
1265 Trägerrückwand
12651 Gegenstück zu Kontaktfeld 112
12652 Gegenstück zu Modul-Chip 114
12653 Federstift
12654 Federstück
127 Zugfeder, Rückholfeder

Patentansprüche

1. Anordnung zum Auswechseln von Tintendruckmo-
dulen in einer Frankier- und/oder Adressiermaschi-
ne mit einer schachtförmigen Aufnahme mit Verrie-
gelungsnase für das Tintendruckmodul aus Tinten-
druckkopf und Tintenversorgung nebst Chip und
Kontaktfeld und an einer Schmalseite und Düsenflä-
che an der benachbarten Stirnseite, die stationär
aber schwenkbar hinter einer Führungsplatte mit
Druckfenster angeordnet ist, an der die Druckträger
anliegend und auf einer Kante stehend entlangge-
führt werden, dadurch gekennzeichnet,
dass in der Aufnahme (12) Mittel (120, 124, 125,
12653, 12654 und 1131) zum Ziehen und Dekontak-
tieren des Tintendruckmoduls (11) vorgesehen sind,
die miteinander so mechanisch gekoppelt sind, dass
mit Einleitung des Zugvorganges zugleich dekontak-
tiert wird und dass außerdem im Schwenkbereich
der Hinterkante (1111) der Düsenfläche (111) des
Tintendruckkopfes (110) eine Abstreifvorrichtung
(1261, 12611) angeordnet ist,

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass in vertikalen Ausnehmungen der Seitenwände
(122, 123) der Aufnahme (12) Zughaken (120) für
das Tintendruckmodul (11) elastisch verstellbar an-
geordnet sind, die mit Grifföffnungen aus der Auf-
nahme (12) herausragen und die mit der hinteren
Stirnseitenkontur (1202) an dem Ende des kürzeren
oberen Hebelarmes eines drehbar gelagerten zwei-
armigen Führungshebels (124, 125) anliegen, der
mit dem Ende seines längeren unteren Hebelarmes
in eine angepasste Kontur der Trägerrückwand
(1265) des Trägers (126) der Aufnahme (12) ragt
und dass der Zughaken (120) am oberen Ende der
hinteren Stirnseitenkontur (1202) eine Ausnehmung
aufweist, die der Kontur des Endes des kürzeren He-

belarmes des Führungshebels (124, 125) angepasst
ist, in die derselbe bei gedrücktem Zughaken (120)
eingeklinkt ist und dass in der Trägerrückwand
(1265) ein Federstift (12653) orthogonal zu dersel-
ben gelagert ist, der bei vollstädig eingeschobenem
Tintendruckmodul (11) kraftschlüssig an dessen
Verriegelungsnase (115) anliegt.

3. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass der Chiphalter (113) des Tintendruckmoduls
(11) mit vertikal verlaufenden und an den Enden ab-
geschrägten Führungsstegen (1131) versehen ist,
die beim Auswechseln zur Distanzierung des Tin-
tendruckmoduls (11) gegenüber der Trägerrück-
wand (1265) dienen.

4. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass innerhalb des Gegenstückes (12651) zum
Kontaktfeld (112) des Tintendruckmoduls (11) ein
vertikalverlaufendes Federstück (12654) in die Trä-
gerrückwand (1265) eingelassen ist, das bei Entrie-
gelung zusätzlich zur Distanzierung zwischen Kon-
taktfeld (112) und Gegenstück (12651) dient.

5. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass die Abstreifvorrichtung aus einer in die Mittel-
wand des Trägers (126) eingelassenen Achse
(1262) mit aufgeschobenem rohrförmigem Belag
(12611) besteht..

6. Anordnung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass der Zughaken (120) am dem vom Griffteil ab-
gewandten Ende mit einer Achse (1201) versehen
ist, die in einem Langloch (1225) der Seitenwand
(122, 123) der Aufnahme (12) geführt ist und an de-
rem freien Ende eine Zugfeder (127) eingehangen
ist, die andererseits an einem Zapfen (1222,1232)
befestigt ist.

7. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass zur seitlichen Führung der Tintendruckmodule
(11) im unteren Bereich der Seitenwände (122, 123)
und der Mittelwand des Trägers (126) blattförmige
Führungsfedern (1223, 1224, 1233, 1234, 1263,
1264) vorgesehen sind.
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